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WÖLFINNEN
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LIEBE FANS,
etwa ein Jahr und neun Monate – so lange waren die Wölfinnen in 
der Liga ungeschlagen, bis sie am vergangenen Wochenende beim 
FC Bayern München eine 1:4-Niederlage  hinnehmen mussten. 
Dabei wollten die VfL-Frauen doch die Tabellenführung  vom 
aktuellen Ersten aus München zurückerobern. Der Plan schlug 
fehl, der Abstand zu den Bayern-Frauen stieg auf nun fünf Zähler. 
Doch deshalb die Köpfe in den Sand stecken? Das kommt nicht in 
Frage! Denn es ist lange noch nichts verloren und die grün-weiße 
Konzentration gilt den kommenden Herausforderungen, die auf die 
Wolfsburgerinnen warten. Die erste Aufgabe: das Heimspiel gegen 
Eintracht Frankfurt.
 
Mit deutlichen Siegen in die Saison gestartet, trübten knappe 
Niederlagen gegen den SC Sand, den SC Freiburg und Turbine 
Potsdam die Euphorie der Frankfurterinnen. Dabei hatte sich 
der frühere FFC, der ab dieser Saison nun unter dem Dach der 
Eintracht aufläuft, so viel für die neue Spielzeit vorgenommen. 
Das Ziel: die Königsklasse. Ebenfalls fünf Punkte trennt das 
Team von Trainer Niko Arnautis von den aktuell drittplatzierten 
Potsdamerinnen , die das direkte Duell – genauso wie die 
 Münchnerinnen gegen den VfL – gewinnen konnten. Aber das 
bedeutet auch für die SGE: Alles ist noch möglich.
 
Sicher ist: Das Duell zwischen den Wölfinnen und den Adler- 
Trägerinnen  verspricht neben hochklassigem Fußball auch  
große Spannung, denn die Frankfurterinnen haben noch eine Rech-
nung offen mit den VfL-Frauen. Noch vor dem UWCL-Final turnier 
gewannen die Wölfinnen ein Testspiel gegen die Eintracht  mit 
5:2. Ewa Pajor und zweimal Fridolina Rolfö erzielten die ersten  
drei Tore nach bereits 15 Spielminuten, wieder Pajor und Lara 
Dickenmann trugen sich später in die Torschützinnen-Liste ein.
 
Um gegen Frankfurt wieder erfolgreich zu sein, braucht es nun 
neben absolutem Willen und leidenschaftlichem Kampfgeist aber 
vor allem eines – den Zusammenhalt im Team, denn nur gemeinsam 
können die Wölfinnen an die vorherigen Erfolge anknüpfen.

Eure Redaktion

https://www.vfl-wolfsburg.de/newsdetails/news-detail/detail/news/niederlage-im-top-spiel/
https://www.vfl-wolfsburg.de/teams/frauen/saison-20202021/tabelle/
https://www.vfl-wolfsburg.de/newsdetails/news-detail/detail/news/stark-ins-wochenende/
https://www.vfl-wolfsburg.de/newsdetails/news-detail/detail/news/stark-ins-wochenende/
https://www.vfl-wolfsburg.de/newsdetails/news-detail/detail/news/erfolgreiche-generalprobe0/
https://www.vfl-wolfsburg.de/newsdetails/news-detail/detail/news/gegner-im-neuen-gewand/
https://www.vfl-wolfsburg.de/newsdetails/news-detail/detail/news/gegner-im-neuen-gewand/
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TABELLE DER FLYERALARM FRAUEN-BUNDESLIGA*
Pl. Verein Sp. S U N Tore +/- Pkt.

1 FC Bayern München 9 9 0 0 30:1 29 27

2 VfL Wolfsburg 9 7 1 1 29:8 21 22

3 1. FFC Turbine Potsdam 9 6 1 2 17:13 4 19

4 TSG 1899 Hoffenheim 9 5 1 3 17:14 3 16

5 Eintracht Frankfurt 9 4 2 3 19:9 10 14

6 Bayer 04 Leverkusen 9 4 2 3 14:4 0 14

7 SC Freiburg 9 3 3 3 8:8 0 12

8 SGS Essen 9 3 2 4 10:14 -4 11

9 SV Werder Bremen 9 3 0 6 12:24 -12 9

10 SC Sand 9 2 0 7 5:25 -20 6

11 MSV Duisburg 9 0 2 7 7:22 -15 2

12 SV Meppen 9 0 2 7 4:20 -16 2

AKTUELLER SPIELTAG

Datum Zeit Spielpaarung

Fr., 20.11.2020 19.15 VfL Wolfsburg – Eintracht Frankfurt

Sa., 21.11.2020 18.00 MSV Duisburg – SGS Essen

So., 22.11.2020 14.00 FC Bayern München – Bayer 04 Leverkusen

So., 22.11.2020 14.00 1. FFC Turbine Potsdam – SV Werder Bremen

So., 22.11.2020 14.00 SC Freiburg – TSG 1899 Hoffenheim 

So., 22.11.2020 14.00 SC Sand – SV Meppen

SPIELTAG UND AKTUELLES

SPIELPLAN

Sp. Datum Zeit Spielpaarung Ergebnis

7 So., 18.10.2020 14.00 VfL Wolfsburg – MSV Duisburg 5:2

DFB-Pokal  
2. Runde Sa., 31.10.2020 14.00 VfL Bochum – VfL Wolfsburg 0:11

8 Fr., 06.11.2020 19.15 1. FFC Turbine Potsdam – VfL Wolfsburg 0:5

9 So., 15.11.2020 14.00 FC Bayern München – VfL Wolfsburg 4:1

10 Fr., 20.11.2020 19.15 VfL Wolfsburg – Eintracht Frankfurt

DFB-Pokal 
Achtelfinale So., 06.12.2020 14.00 VfL Wolfsburg – MSV Duisburg

* Stand: 19.11.2020
Meister, Zweit- und Drittplatzierter sind sind für die UEFA Women’s Champions League 
qualifiziert. Die letzten beiden Mannschaften steigen in die 2. Frauen-Bundesliga ab.





FREIGANG TREFFSICHER
Seit der Saison 2013/2014 kommen die Torschützenköniginnen der 
Frauen-Bundesliga entweder aus Frankfurt oder aus Wolfsburg. In 
den letzten drei Spielzeiten sicherten sich Ewa Pajor und Pernille 
Harder die vom kicker-Sportmagazin vergebene Kanone – nun könnte 
wieder eine Spielerin aus der Bankenmetropole an der Reihe sein. Mit 
zehn Toren führt Eintracht-Stürmerin Laura Freigang das Ranking an, 
die beste Wölfin Zsanett Jakabfi steht bei sechs Treffern. Freigang 
durchlief alle Nachwuchsmannschaften des DFB und spielte dank 
eines Stipendiums bereits zwei Jahren in den USA. 2018 schloss sich 
die gebürtige Kielerin, die beim diesjährigen Algarve Cup ihr Debüt in 
der A-Nationalmannschaft realisierte, dem 1. FFC Frankfurt an.

EINTRACHT IM FORMTIEF
Es war das Frauenfußball-Thema in diesem Sommer: Der mit vier 
Champions-League-Titeln erfolgreichste deutsche Klub 1. FFC Frankfurt 
fand sein neues Zuhause unter dem Dach der Eintracht. Ein Zusammen-
schluss, mit dem man am Main mittelfristig an alte Zeiten anknüpfen 
will. Nach zehn Punkten aus den ersten vier Spielen reiften bereits 
Champions-League-Träume, schließlich reicht in dieser Saison bereits 
Platz drei zur Qualifikation für die Königsklasse. Doch dann lahmten 
die Flügel der selbsternannten „Adler-Trägerinnen“: Aus den 
folgenden fünf Partien resultierte nur noch ein Sieg, zuletzt 
gab es ein 0:1 gegen den langjährigen Rivalen 1. FFC 
Turbine Potsdam. Und das Hinrunden-Finale könnte 
kaum anspruchsvoller sein: Nach dem Gastspiel im 
AOK Stadion empfangen die Eintracht-Frauen den 
FC Bayern München. Zuvor geht es bei Zweitligist 
RB Leipzig um den Einzug ins DFB-Pokal-Viertelfinale.

FROHMS NUMMER EINS
Beim VfL Wolfsburg gab es für Merle Frohms in sieben 
Jahren kein Vorbeikommen an Almuth Schult. Zur Saison 
2018/2019 schloss sich die in Celle geborene Torhü-
terin dem SC Freiburg an, in diesem Sommer folgte der 
Wechsel zu Eintracht Frankfurt. Im Breisgau war Frohms 
bereits Nummer eins und auch bei der Eintracht hat 
sich die 25-Jährige gegen die langjährige FFC-Keeperin 
Bryane Heaberlin durchgesetzt. Der vermeintliche 
Schritt zurück in der Karriereplanung erwies sich 
rückblickend auch in der deutschen National-
mannschaft als Schritt nach vorn: Frohms ist seit 
der Abstinenz von Schult die Nummer eins von 
Bundestrainerin Martina Voss-Tecklenburg. Doch 
Schult arbeitet bekanntlich an ihrem Comeback 
– der am Elsterweg altbekannte Zweikampf um 
den Platz zwischen den Pfosten könnte also 
eine Fortsetzung im DFB-Dress finden.
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DIE KADER       
EINTRACHT FRANKFURT

Nr. Name P A N
1 Merle Frohms TOR 25 GER

21 Bryane Heaberlin TOR 27 USA

26 Cara Bösl TOR 23 GER

2 Letícia Santos de Oliveira ABW 25 BRA

4 Sophia Kleinherne ABW 20 GER

12 Madeleine Steck ABW 18 GER

13 Virginia Kirchberger ABW 27 AUT

16 Janina Hechler ABW 21 GER

18 Verena Aschauer ABW 26 AUT

20 Laura Störzel ABW 28 GER

23 Camilla Küver ABW 17 GER

6 Lea Schneider MIT 20 GER

8 Sjoeke Nüsken MIT 19 GER

11 Saskia Matheis MIT 23 GER

15 Sandrine Mauron MIT 23 SUI

17 Leonie Köster MIT 19 GER

19 Theresa Panfil MIT 25 GER

27 Laura Feiersinger MIT 27 AUT

28 Barbara Dunst MIT 23 AUT

31 Tanja Pawollek MIT 21 GER

7 Lara Prasnikar ANG 22 SLO

9 Shekiera Martinez ANG 19 GER

10 Laura Freigang ANG 22 GER

14 Geraldine Reuteler ANG 21 SUI

Niko Arnautis Trainer

VfL WOLFSBURG
Nr. Name P A N
1 Almuth Schult TOR 29 GER

12 Julia Kassen TOR 18 GER

27 Friederike Abt TOR 26 GER

77 Katarzyna Kiedrzynek TOR 29 POL

4 Kathrin Hendrich ABW 28 GER

5 Lena Oberdorf ABW 18 GER

6 Dominique Janssen ABW 25 NED

13 Felicitas Rauch ABW 24 GER

23 Sara Doorsoun ABW 29 GER

24 Joelle Wedemeyer ABW 24 GER

3 Zsanett Jakabfi MIT 30 HUN

9 Anna Blässe MIT 33 GER

14 Fridolina Rolfö MIT 26 SWE

15 Ingrid Syrstad Engen MIT 22 NOR

20 Pia-Sophie Wolter MIT 23 GER

21 Lara Dickenmann MIT 34 SUI

28 Lena Goeßling MIT 34 GER

30 Lisanne Gräwe MIT 17 GER

31 Lotta Cordes MIT 19 GER

7 Pauline Bremer ANG 24 GER

10 Svenja Huth ANG 29 GER

11 Alexandra Popp ANG 29 GER

17 Ewa Pajor ANG 23 POL

18 Karina Saevik ANG 24 NOR

22 Shanice van de Sanden ANG 28 NED

Stephan Lerch Trainer Legende: P: Position · A: Alter · N: Nationalität

VfL Wolfsburg:  
Zsanett Jakabfi (6), Lena Goeßling, 
Lena Oberdorf, Alexandra Popp (je 3), 
Pauline Bremer, Svenja Huth, Dominique 
Janssen, Felicitas Rauch, Pia-Sophie 
Wolter (je 2)

Eintracht Frankfurt: 
Laura Freigang (10), Tanja Pawollek, 
 Geraldine Reuteler (je 2)

BESTE TORSCHÜTZINNEN

Laura Freigang erzielte mit ihren zehn Toren 
mehr als die Hälfte aller Treffer der SGE und 

führt aktuell die Torjägerinnen-Liste an.



NACHGEFRAGT LENA GOESSLING
Lena Goeßling, die Enttäuschung nach der Niederlage beim FC Bayern 
München war groß. Gibt es dennoch auch positive Aspekte, die man aus 
dieser Partie mitnehmen kann?
Lena Goeßling: Definitiv. Wir haben nie aufgegeben, zu keiner Zeit. Das 
spricht für uns als Mannschaft. Ich denke, dass unser Spielaufbau durchaus 
strukturiert war und dass wir zumindest aus dem Spiel heraus auch nicht viel 
zugelassen haben – abgesehen von der Phase in der zweiten Hälfte, als wir 
mehr aufmachen mussten.
 
Fünf Punkte Rückstand auf den größten Konkurrenten bedeuten auch, dass 
man in den nächsten Spielen kaum noch etwas liegenlassen darf. Wie geht 
man mit dieser Drucksituation um?
Lena: Im Prinzip ist die Situation nicht so viel anders als in den vergangenen 
Jahren. Von uns wurde immer erwartet, dass wir unsere Hausaufgaben 
machen, auch als wir vorne lagen. Das war ja auch der eigene Anspruch. Natür-
lich dürfen wir uns nun nicht den kleinsten Ausrutscher erlauben, das ist klar.
 

Nun steht das Heimspiel gegen Eintracht Frankfurt  
auf dem Programm. Wie schätzt du die Gäste ein?

Lena: Sie haben viele talentierte Spielerinnen in ihren 
Reihen, die Fußball spielen und sich nicht nur hinten 

reinstellen wollen. Das könnte uns entgegenkommen. 
Ich könnte mir vorstellen, dass sie von der aktuellen 

Entwicklung selbst am meisten enttäuscht sind,  
da sie sich mehr erhofft hatten.

 
Du hast in dieser Saison bis auf die letzten 
zehn Minuten in Freiburg immer gespielt, 
also kaum Pausen gehabt. Es scheint, die 
Belastung macht dir nichts aus. Täuscht  
der Eindruck?
Lena: Ich fühle mich wirklich fit. Man 
merkt schon, wenn man nicht mehr zur 

Nationalmannschaft reist. Das macht 
einiges aus. In diesen Pausen kann man sich 

enorm erholen, das stelle ich seit meinem 
Rücktritt immer wieder fest.

 
Du hast schon vier Elfmeter in der Liga verwan-

delt, zuletzt hast du in der Saison 2015/2016 mit 
fünf Toren häufiger getroffen. Wird jetzt noch  
eine Torjägerin aus dir?
Lena: Wenn wir weiter so viele Elfmeter 
bekommen, bestimmt! Ich hatte mir in München 
vorgenommen, besser zu schießen als die beiden 
Elfmeter davor – da war es schon knapp. Und das 
ist mir ganz gut gelungen.



FRAUENPARTNER
DES VfL WOLFSBURG


